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garten-Träger: „Allein
durch das Wissen um mein
Studium werde ich jetzt öf-
ter nach meiner Einschät-
zung bei wichtigen Entschei-
dungen gefragt.“ mo.

„Das Ziel muss ein Master-
abschluss sein“, soMathies.
Eine der Absolventinnen
sammelte schon erste positi-
ve Erfahrungen in der Ko-
operation mit dem Kinder-

für eine chancengerechtere
Gesellschaft.
Gleichzeitig wurde beim
Festakt der Ruf laut, dass
das Bachelorstudium nur ein
erster Schritt sein könne.

D ie 16 jungen Damen
strahlten bei der Ver-
leihung der Dekrete im

Großen Hörsaal der Päda-
gogischen Hochschule (PH)
Tirol um die Wette. Freuen
können sich auch die Kin-
der, die künftig von derart
professionell ausgebildeten
Leiterinnen betreut werden.
Sie schlossen nun das im
Studienjahr 2020/21 begon-
nene Bachelorstudium „Ele-
mentarpädagogik – Frühe
Bildung“mit Erfolg ab.
Gestartet wurde das be-
rufsbegleitend angelegte
Studium, um den immer
größeren Herausforderun-
gen zu begegnen. Zentral ist
die Sprachbildung für bil-
dungsferne Familien sowie
für Familien mit (aber teils
auch ohne) Migrationshin-
tergrund. Ebenso Inklusion
(verschiedene Förderbedar-
fe, soziale Herkunft usw.).
„Ein akademischer Zu-
gang vertieft theoretische
Kenntnisse und praxisnahe
Fähigkeiten, um die kom-
plexen Entwicklungsprozes-
se von Kindern zu beglei-
ten“, sagt Regine Mathies,
Rektorin der PHTirol.
LR Cornelia Hagele be-
zeichnete die frühkindliche
Bildung als Schlüsselbereich

Das alte

Tirol

Z wei Schüler der HTL für
Elektrotechnik in Inns-

bruck bauten nun die Falgin-
jochbahn am Kaunertaler
Gletscher in Modellform
nach. Außerdem entwickel-
ten sie ein Steuerungssystem
zur Automatisierung.
Vor fünf Jahren nahm die
erste „100er-Funifor“-Seil-
bahn in Österreich ihren Be-
trieb auf. Der Name steht für
100 Personen, die darin
Platz finden. Mit ihrer Bau-
weise und der Energiever-
sorgung gilt die Anlage als

besonders ressourcenscho-
nend und windstabil. Für
das 2000 Meter weite
Spannfeld zwischen Berg
und Tal genügen nur zwei
Stützen. Die ersetzten zwei

alten Schlepplifte benötig-
ten dafür 32 Stützen.
Die HTL-Schüler Stefan
Schrott und Elias Erhart
bauten die Bahn nun alsMo-
dell nach und entwickelten

ein Steuerungssystem für
einen automatisierten Be-
trieb. „Uns ging es darum,
die besondere Konstruktion
des Funifor-Seilbahntyps zu
verstehen und uns zu überle-
gen, wie eine Automatisie-
rung der Anlage aussehen
könnte“, erklärt das Duo.
Die Seilbahn gewinnt
Energie aus der Bremsleis-
tung zurück. Die Abwärme
der Antriebseinheiten wird
zu Heizzwecken genutzt.
Die Gletscherbahnen unter-
stützten das Projekt.
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Antitranspirantien
Ich schwitze sehr stark
unter den Achseln, aber
Deos haben bei mir keine
Wirkung.
Deos verhindern die Ge-

ruchsbildung durch das
Schwitzen, aber nicht die
Menge der Schweißabson-
derung. Schweiß ist an sich
geruchlos, erst durch die
Stoffwechselprodukte der
auf der Haut befindlichen
Bakterien entsteht unange-
nehmer Geruch. Um diesen
zu verhindern, enthalten
Deos zum Beispiel Alkohol
oder andere antimikrobielle
Stoffe, die das Wachstum
geruchsbildender Bakterien
stoppen. Außerdem speziel-
le Duftstoffe, um möglichen
Schweißgeruch zu überde-
cken. Gegen Ihr Problem,
starkes Schwitzen, helfen
spezielle Antitranspirantien
aus derApotheke. Diese ent-
halten Aluminiumsalze, die
die Schweißporen verschlie-
ßen und die Schweißkanäle
verengen. Außerdem kön-
nen sie noch Duftstoffe und
antibakterielle Wirkstoffe
enthalten, die den Geruch
hemmen.

Harald Glööckler
Der Modedesigner Harald
Glööckler hat sich ein neu-
es Fadenliftingmachen las-
sen. Ein Zeitungsfoto zeigt
sein Gesicht gespickt mit
Plastikröhrchen wie ein
Klöppelkissen. Was ist das
für eine Behandlung?
Das Fadenlifting in ver-

schiedensten Varianten ist
absolut nichts Neues, son-
dern seit vielen Jahren eine
gute und gängige Behand-
lungsmethode, um Gewebe
zu straffen oder Volumen
aufzubauen. Dabei wird eine
Nadel, die im Inneren einen
Faden und am Ende ein Plas-
tikröhrchen trägt, in die
Haut geschoben. Das Fäd-
chen bleibt in der Haut lie-
gen, und die Nadel wird oh-

ne Fädchen wieder heraus-
gezogen. Danach wird in
einem Abstand von 0,5 bis 1
cm die nächste Nadel mit
einem Faden in die Haut ge-
stochen. So lange, bis die ge-
wünschte Anzahl von Fäd-
chen im Hautareal liegt und
dieses strafft. Das Foto von
Herrn Glööcklers gespickten
Wangen ist insofern ein Gag,
weil die Nadeln nach Ein-
bringen des Fadens norma-
lerweise sofort herausgezo-
gen werden, um bei der wei-
teren Behandlung nicht zu
stören. Auf dem Bild von
Herrn Glööcklers Wangen
wurden die Nadeln nicht
entfernt, sondern bis zum
Schluss der Behandlung ste-
cken gelassen, um ein aufre-
gendes Foto für die Zeitung
zu bekommen. Über das
man redet. Hat ja geklappt.
Hässliche Knie
Ich habe sehr stark abge-
nommen, bin darüber froh,
aber meine Knie sind plötz-
lich kantig und haben häss-
liche Beulen.
Durch eine extrem einge-

schränkte Ernährung wird
nicht nur Fett, sondern auch
Muskel abgebaut, und vor
allem das Kniegelenk wird
dann fast nur noch von Haut
umspannt. Darunter zeich-
nen sich dann deutlich der
knöcherne und knorpelige
Aufbau desGelenkes und die
Schleimbeutel ab, die als un-
schöne Knubbel sichtbar
werden. Dies ist auch ge-
fährlich, weil die Muskeln
rund ums Knie eine wichtige
schützende und entlastende
Funktion für das Kniegelenk
haben. Wichtig ist, dem vor-
zubeugen und regelmäßig
gezielte Muskelaufbauübun-
gen zu machen, sowie sich
entsprechend gesund mit
viel Eiweiß und Omega-3-
Fettsäuren zu ernähren. Die
schlaffe Haut am Knie kann
man mit PDO-Fäden, En-
zymspritzen und Mesothe-
rapie etwas straffen.

Das Dekret in Händen freuten sich die engagierten jungen Damen bei der Feier auf ihre
weitere berufliche Zukunft. Das Bachelorstudium ist dabei eine professionelle Grundlage.

Erstmals inWestösterreich schlossen 23 Elementarpädagoginnen ihr Bachelor-Studium ab.
Vor allem Leiterinnen von Kindergärten und Kinderkrippen erhalten damit ein Rüstzeug.

Profis für unsere Kleinsten

Die Schüler Elias Erhart und Stefan Schrott mit Martin
Neuhauser, Johannes Pfatschbacher (HTL Innsbruck) so-
wie FranzWackernell (Kaunertaler Gletscherbahnen, v. li).

Nachbau der Funifor-Anlage im
Kaunertal an HTL für Elektrotechnik

Mini-Seilbahn von
Schülern imponiert

SPORTOSL INWÖRGL

Geschäft startet
mit Straßenfest
Mit einem großen Stra-
ßenfest wird morgen,
Freitag, in der Wörgler
Begegnungszone „Team-
sport Osl“ eröffnet. Die
drei Chefs Christian El-
zinger, David Hager und
Florian Pletzer warten
von 12 bis 20 Uhr mit
einem tollen Programm
für Jung und Alt auf. Man
kann Sportartikel testen,
zudem gibt es einen DJ
und einige Foodtrucks.

PLAIONHOLTE SIEG

Auszeichnungen für
Tirols Exportkönige
Im Rahmen der Ex-
porters’ Nite wurden am
Montag exportstarke hei-
mische Unternehmen
ausgezeichnet. Dabei
durfte sich das Multime-
diaunternehmen Plaion
aus Höfen über den ersten
Platz in der Kategorie In-
formation und Consulting
freuen. Die Leonhard
Lang GmbH aus Inns-
bruck holte sich Silber in
der Kategorie Industrie.

doris.grablowitz@kronenzeitung.at
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NACHKRIEGSZEIT DOKUMENTIERT
Der in Lienz geborene Fotograf Josef Dapra blickte
wie kaum ein anderer auf das Alltagsleben und den
Übergang zur Moderne nach dem ZweitenWeltkrieg.
Eine Ausstellung auf Schloss Bruck bietet bis 15.
September einen Einblick in sein Schaffen. 30.000
Negative und 1000 Fotos wurden dazu gesichtet.
Hier ein Blick in die Lienzer Mühlgasse im Jahr 1966.


